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staat Bayern mit seiner Hightech-
Offensive verknüpft hat. Der 
Hochschule Neu-Ulm, der HNU, 
war daraus ein Betrag von 2,3 Mil-
lionen Euro zugesagt worden –
für eine Erweiterung auf der Ost-
seite des zweiten Bauabschnitts. 
2023 wird allerdings nicht zu hal-
ten sein, wie HNU-Kanzler Mar-
cus Dingel nun mitteilt. Die Lage 
auf dem Bau sowie die allgemei-
nen Kostensteigerungen tangie-
ren auch dieses Vorhaben.

Drei Mal habe die Hochschule 
den Anbau schon vergeblich aus-
geschrieben, berichtet Dingel. 
Auf die ersten beiden Ausschrei-
bungen sei nur ein einziges An-
gebot hereingekommen, das aber 
nicht akzeptiert werden konnte:
„Die Kosten für den Bau an sich 
waren nahezu doppelt so hoch 
wie vom Bauamt kalkuliert.“

Baufirmen sind ausgelastet
Selbst, nachdem die dritte Aus-
schreibung „abgespeckt“ worden 
sei, habe sich keine Baufirma da-
rum beworben. Der Kanzler re-
sümiert: „Ausschlaggebend für 
die negativen Ausschreibungser-
gebnisse sind die steigenden Bau- 
und Energiepreise bei gleichblei-
bender Kostenobergrenze und di

extremen Kapazitätsengpässe bei
den Unternehmen.“

Wie gesagt: Bis Ende 2023 ist
das Projekt definitiv nicht mehr
zu realisieren. Aber der Freistaat
lasse die HNU nicht hängen:
„Dankenswerterweise hat uns das 
Wissenschaftsministerium eine
Fristverlängerung bis Ende 2024
gewährt, so dass aktuell die vier-
te funktionale Vergabe veröffent-
licht ist.“ Und sollte auch das
nicht klappen, gibt die HNU nicht 
auf: „Dann ist geplant, eine ,klas-
sische gewerkeweise‘ Vergabe zu
machen.“ Gesucht wird dann also
beispielsweise eine Firma für die
Rohbauarbeiten, eine für die Fas-

sade, ein Fensterbauer, ein Elek-
triker und so weiter.

„Wir schätzen angesichts der
Veränderungen auf dem Markt

die Chancen wieder etwas höher
ein, hier ein tragbares Angebot zu
bekommen.“ Er sei, sagt Dingel,
trotz aller aktuellen Probleme
„von dem mangelnden Interesse
überrascht“, immerhin suche hier 
ein staatlicher Auftraggeber nach
Unternehmen. „Aber anderen
bayerischen Hochschulen geht es
genauso.“

Labore und Büros geplant
Die Erweiterung in Neu-Ulm je-
denfalls soll auf zwei Stockwer-
ken eine Nutzfläche von 360 Qua-
dratmetern bieten. In dem frei 
stehenden Modulbau soll vor al-
lem an Künstlicher Intelligenz ge-
forscht werden, in Laboren, ei-
nem Seminarraum und einem
größeren Büro für bis zu sechs
Mitarbeiter. Im zweiten Stock-
werk soll eine Verbindung zum
bestehenden HNU-Gebäude ge-
schaffen werden.

Mit der Hightech-Agenda sind
auch neue Mitarbeiter für die
Hochschule verbunden. Die
28 zusätzlichen Stellen seien teil-
weise schon ausgeschrieben, be-
richtet Kanzler Dingel. Die For-
scher und Lehrkräfte kommen
einstweilen in zusätzlich ange-
mieteten Räumen im Edison-Cen-
ter unweit der Hochschule unter.
„Insofern sitzt auch niemand auf
der Straße, wenn der Bau eventu-
ell nicht kommen sollte.“

Gelungener Start ins
neue Semester
Beginn Rund 4150 Studierende sind
zum Wintersemester 2022/23 an der
Hochschule Neu-Ulm (HNU) einge-
schrieben. 800 junge Frauen und Män-
ner haben dort jetzt ihr Studium auf-
genommen. Neu gestartet an der HNU
ist der Studiengang Digitales Medizin- 
und Pflegemanagement.

Die Hochschule Neu-Ulm hat zwar Geld für eine Erweiterung – es fin-
det sich aber keine Baufirma. Foto: HNU

Wenn die Adventszeit naht, startet der Verein
„4 Clubs – eine Initiative“ seine Aktion „Licht der
Nächstenliebe“. Mit Weihnachtskarten, die von Ul-
mer Künstlerinnen gestaltet wurden, sammelt der
Verein Spenden zugunsten des Arbeitskreises aus-
ländische Kinder und des Projekts Almut für Frau-

en, die von Altersarmut betroffen sind. Sabine
Mayer-Dölle (v.l.), Sabine Gum, Marei von Puttka-
mer, Brigitte Birkenfeld und ihre Mitstreiterinnen
von Zonta, Inner Wheel, Soroptimist Ulm/Neu-Ulm
sowie Ulm-Donaustadt haben mittlerweile rund
130 000 Euro an Spenden gesammelt. Die Karten

sind zu haben im Modehaus Reischmann am Frei-
tag, 11. November, bei der „Winterwundernacht“ 
und an allen Adventssamstagen. Das Sinnbild der
Benefizaktion steht auf dem Münsterplatz: Die
18 000 Lichter des Weihnachtsbaums gehören
dem Verein. cik/Foto: Volkmar Könneke

Auf ein Neues: Vier Clubs sammeln wieder Spenden
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Betrugsversuch
Tochter-Trick 
durchschaut
Neu-Ulm. Drei Betrugsversuche
sind am Mittwoch angezeigt wor-
den. In zwei Fällen wurden die
Betroffenen per „WhatsApp“ kon-
taktiert, angeblich von der eige-
nen Tochter, die wegen einer Not-
lage schnell Geld benötige. Die
Angerufenen durchschauten den
Betrugsversuch. Ebenso wie eine
62-Jährige: Eine Anruferin gab
sich weinend als Tochter aus. Sie
habe einen schweren Unfall ver-
ursacht. Dann übernahm ein an-
geblicher Kripobeamter das Ge-
spräch. Die Frau legte auf.

Auf Pkw aufgefahren
Neu-Ulm. Ein 63-jähriger Autofah-
rer musste am Mittwochnachmit-
tag auf der B10 verkehrsbedingt
abbremsen. Ein hinter ihm fah-
render 60-Jähriger bemerkte dies
laut Polizei zu spät und fuhr mit
seinem Pkw auf. Der 63-Jährige
wurde leicht verletzt. Der Unfall-
verursacher war alkoholisiert.

Bauernhaus beschädigt
Neu-Ulm. An einem leerstehenden
Bauernhaus in der Breitenhofstra-
ße sind laut Polizei in der Zeit von
15. August bis 31. Oktober mehre-
re Scheiben und Türen beschä-
digt worden. Der Schaden beläuft
sich auf einen mittleren vierstel-
ligen Bereich.

Ulm. Voller Saal und viele Fragen: 
Beim „Nebelempfang“ standen
der baden-württembergische Fi-
nanzminister Dr. Danyal Bayaz
(Grüne) und der Ulmer Grünen-
Bundestagsabgeordnete Marcel
Emmerich im Stadthaus Rede und 
Antwort. Rund 180 Personen wa-
ren der Einladung Emmerichs ge-
folgt. Das Interesse galt zunächst
der Bundespolitik: Emmerich be-
antwortete Fragen zur Chinapo-
litik und dem demokratischen Zu-
sammenhalt. Finanzminister
Bayaz legte drei wesentliche
Punkte seiner Politik dar: Konso-
lidierung, Entlastungen und In-
vestitionen. swp Danyal Bayaz (li.) und Marcel Emmerich stellten sich den Fragen.
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„Nebelempfang“ mit Finanzminister Bayaz

Vielleicht ein Bild der Vergangen-
heit: bergeweise Gelbe Säcke.
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Donaubad
Wieder lange
Sauna-Abende
Neu-Ulm. Im Donaubad gibt es ab
Freitag, 11. November, wieder lan-
ge Sauna-Abende von 19 bis 1 Uhr
– immer am ersten Freitag im Mo-
nat (3 Euro Zuschlag). Das Mot-
to zum Auftakt: „Bayerischer
Abend“, mit themenbezogenem
Speise- und Aufguss-Plan. An al-
len Themen-Abenden gibt es ein
Begrüßungsgetränk, ein Gewinn-
spiel, Musik sowie FKK-Baden im
Thermalbereich ab 23 Uhr. Wei-
tere Termine: 2. Dezember „Win-
terzauber in Finnland“, 13. Januar 
„Zu Gast auf dem Balkan“.




